
28 | metallzeitung 11 | 2011

Die wichtigen Themen des Ge-
werkschaftstages standen auch im
Mittelpunkt der Präsentation des
Bezirks: die Perspektiven der Ju-
gend, Eindämmung von prekärer
Arbeit und die Zukunft der Ar-
beitsplätze durch Innovation.

Bei den täglichen Mittags-
talks sprachen Experten über ih-

mobil BW), Eva Strobel (Direkto-
rin der Landesarbeitsgentur) und
Udo Hartmann (Daimler Kon-
zernumweltschutz). Landes-Fi-
nanz- und Wirtschaftsminister
Nils Schmid (SPD) nahm Stellung
etwa zu Tariftreuegesetz und ei-
nem geplanten Gesetz zur Bil-
dungsfreistel lung. Die Experten

aus Wissenschaft und Industrie-
politik bescheinigten der IG Me-
tall Baden-Württemberg eine
hohe Kom petenz im Engage   ment
für die Arbeitsplätze der kom-
menden Jahre. 

Infos, Filme – Gewerkschaftstag:
www.bw.igm.de

Karlsruher Gastgeber
SÜDWESTEN
ZEIGT SICH

Großer Stand, Thementage, Expertengespräche: Beim 22. Gewerkschaftstag in
Karlsruhe präsentierte sich der IG Metall-Bezirk Baden-Württemberg mit seinen
Verwaltungsstellen als Gastgeber der fast 500 Delegierten aus ganz Deutschland. 

Die Delegierten der IG Metall Baden-Württemberg beim 22. Gewerkschaftstag in Karlsruhe

Links: Stand der IG Metall Baden-Württemberg in den Karlsruher Hallen. Rechts: einer der täglichen Mittagstalks mit prominenten Gästen 

Fotos aus Karlsruhe: Jochen Faber

re Einschätzungen zu Themen
wie Energiewende, Innovationen
und deren Auswirkung auf die
Arbeitsplätze – so Wolfgang Mal-
chow (Arbeitsdirektor Bosch),
Jürgen Fleischer (Karlsruher In-
stitut für Technologie/wbk Insti-
tut für Produktionstechnik),
Franz Loogen (Landesagentur e-
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Baden-Württemberg

UNBEFRISTETE
ÜBERNAHME

Nach dem starken Aktionstag in Köln ist klar: Die IG
Metall-Jugend will ihre Forderung nach unbefristeter
Über nahme nun mit Nachdruck in die Betriebe tragen.

Druck in die Betriebe tragen

»Köln war ein phantastischer
Aktionstag«, sagt Lea Mar-
quardt, die bei der IG Metall Ba-
den-Württemberg für die
Jugend zuständig ist: Mit über
5000 Teilnehmern aus dem Süd-
westen wurden »unsere Erwar-
tungen weit übetroffen«, sagt
sie – und: »Die jungen Men-
schen in den Betrieben haben
uns die Karten teilweise aus den
Händen gerissen.«

In Köln selbst sei die Stim-
mung von Anfang an hervorra-
gend gewesen: »Bereits bei der
Ankunft wurde laut und stark
die unbefristete Übernahme
gefordert.« Moderator Christi-
an Schwaab, JAV-Vorsitzen  der
bei Daimler Gaggenau, teilte

die Demonstranten vor der
Bühne in zwei Hälften. Die ei-
ne Seite skandierte »Übernah-
me« – die andere »unbefristet«.

Hohe Erwartungen. Nach die-
sem Aktionstag ist für Lea Mar-
quardt völlig klar: »Die Er     -
wartungen an eine erfolgreiche
Umsetzung der Forderung zur
unbefristeten Über  nahme sind
hoch!« Deshalb werde die Ju-
gend mit ihren Aktivitäten nicht
nachlassen und den Druck aus
Köln nun in die Betriebe tragen.
Die IG Metall Baden-Württem-
berg hat die Arbeitgeber ja be-
reits zu Verhandlungen auf  -
gefordert.

Auch Sebastian Wehle,

JAV-Vorsitzender bei Daimler
Sindelfingen sieht es so: »Wir
müssen diesen Weg konsequent
weitergehen und den Unterneh-
men klar machen, dass sie auf
die eigenen, gut ausgebildeten,
jungen Fachleute setzen müssen
und künftig nicht auf sie ver-
zichten können.« 

Dass die IG Metall-Jugend
damit auf dem richtigen Weg ist,
zeigte nicht nur dieser Aktions-
tag, so Lea Marquardt: Unter
den im September eingestellten
neuen Azubis sei zudem ein
deutlicher Mitgliederzuwachs
zu verzeichnen. 

Bilder und Film:
www.bw.igm.de
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Die IG Metall-Jugend aus Baden-Württemberg beim Aktionstag in Köln: Laut und stark für die Forderung nach unbefristeter Übernahme

Übernahme! Unbefristet!
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